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FORTBILDUNG

Wenn in Europa die kalten Wintermonate nicht zu Ende
gehen wollen, erweist sich die spektakuläre Metropole
am Persischen Golf mit der Formel „Sun, Sand, Sea,
Shopping and Safety“ als die ideale Destination für Win-
termüde, aber auch für jene, die ihr implantologisches
Wissen vertiefen wollen. Dubai gilt vor allem als das
Handels- und Bankenzentrum der Vereinigten Arabi-
schen Emirate, und schon heute hat der Tourismus einen

höheren Anteil am Bruttosozialprodukt des Emirats als
die Ölbranche. Ein Indiz dafür, dass die Scheichs die Zei-
chen der Zeit erkannt haben. Mit Health Care-City, ei-
nem Standort für Spezialkliniken aller Art, medizini-
schen Forschungseinrichtungen und Medizinunterneh-
men setzt man bereits heute neue Signale. Der arabische
Raum gehört aber auch schon seit Jahren zu den Regio-
nen, in die die DGZI besondere Kontakte pflegt, und so
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Arab-German Implantology Meeting of DGZI
in Dubai entwickelt sich zu einem wichtigen

Implantologie-Event am Persischen Golf 
Zum zweiten Mal fand am ersten Märzwochenende im Anschluss an die  für den gesamten

arabischen Raum wichtigste Dentalmesse AEEDC in der Golf-Metropole Dubai das 
Arabisch-Deutsche Implantologie Symposium der DGZI statt.


